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Rümmer 207 Fernruf 479 Samstag den 5. September 1931 Fernruf 479 66. Jahrgang .

Las Grab ter Zollumm
Unverdienke Niederlage

Der selige Reichskanzler Vülow hatte für die formale
Behandlung außenpolitischer Fragen sein eigenes Verfah¬ren . Er erkannte das Ziel . Er nahm Kurs auf das Ziel . Die
Möglichkeit , daß das Ziel auf diesem Kurs nicht zu erreichensein könnte , wurde gar nicht erst in Rechnung gestellt. Kamman dann infolge feindlicher Strömungen , an die man nichtgedacht hatte, ganz wo anders an , als wo man eigentlichlanden wollte, so erklärte man alsbald seine volle Zustim¬mung mit dem unerwarteten Ergebnis : gerade dahin habeman von Anfang an gewollt! Marokko, Agadir und Al-
geciras sind für diese Bülowmethode typisch gewesen .

An diese Methode wird man wieder durck die jüngstenVorgänge in Genf erinnert . Die deutsch - öster¬
reichische Zollgemeinschaft war von den Juristendes Auswärtigen Amts — zu denen auch der AußenministerDr . Curtius selbst zählt — als einwandfrei gepriesenworden . Sie wurde im Gutachten des Haager Gerichtshofsals halb einwandfrei anerkannt . Deutschland habe gegenkeinen Vertrag und kein Abkommen verstoßen, als es die
Vereinbarung mit Oesterreich traf . Wohl aber habe Oester¬
reich gegen das Abkommen von 1922 verstoßen, worin ihmvom Völkerbund erstmals ein Darlehen bewilligt wurde.
Oesterreich hätte die Vereinbarung mit Deutschlandalso nicht
eingehen dürfen ! Wenn aber der eine Teilnehmer verhin¬dert ist, so kann es keine Zollunion geben .

Das war die Sachlage in Genf. Dazu kommt , daß Oester¬
reich dringend Geld braucht, erstens, um den Kredit von 150
Millionen Schilling zurückzuzahlen , den England ihm vor¬
gestreckt hat , um den französischen Elpressungsoersuch ab¬
zuwehren , und zweitens , um dem finanziellen Zusammen¬
bruch zu entgehen. Das Geld, das Oesterreich braucht, kann
nur Frankreich geben , und Frankreich gibt das Geld nur ,wenn ihm die Forderungen , die es in jenem Erprefsungs-
versuch gestellt hat, „ freiwillig" noch nachträglich zugestän -
Len weiden .

Hier nun trat die Genfer Vernebelungsmaschine in Tä¬
tigkeit. Die Frage war , wie verschleiert man den Tatbestandeiner deutsch- österreichischen Niederlage und der sichdaran anschließenden französischen Erpressung so , daß
es aussieht, als sei alles in schönster Ordnung ? Der Aus¬
weg — bei dem vielleicht Herr Francois Poncet sein Ge¬
sellenstück für den Berliner Botschafterposten gemacht hat —
sieht folgendes vor : Deutschland und Oesterreich verzichten
noch vor Eintröffen des Haager Gutachtens
auf den Plan einer Zollunion , und am 26 . September rei¬
sen der französische Ministerpräsident Laval und der
Außenminister Briand zum Gegenbesuch nach Berlin .Dann soll in der Welt noch irgendwer behaupten . Deutsch¬land habe sich über französische Erpressungspolitik zu be¬
klagen !

Die Hauptfrage für uns ist aber doch : mußte das Spielunbedingt so gespielt werden ? Tatsächlich war der Curtius -
Schobersche Plan eines deutsch-österreichischen Zollbündnissesim Augenblick nicht zu retten . Daß er scheiterte , ist wederdie Schuld von Curtius , noch die Schuld von Schober, dasist vielmehr die Schuld der europäischen Machtver¬teilung . Zwölf Jahre lang ist aus dem deutschen Wirt¬schaftskörper an Kaufkraft herausgepreßt worden , was ernur hergeben konnte , und die Hauptsache davon ist in dieSchatzkammern der schon übersatten französischen Republikgeleitet worden . Zum militärischen Uebergewicht Frank¬reichs ist damit das finanzielle Uebergewicht gekommen , unddies allein genügt, die Zollunion totzudrücken .Das konnte weder Oesterreich noch Deutschland verhin-dern Deutschland ist zwar noch ein Grohstaat , aber keine
- "" d Oesterreich ist ein Kleinstaat ohnejede Macht, dafür aber von grenzenloser Hilfsbedürftigkeit.So liegen also die Dsnge^. und in Genf wurde die Zoll-EE feierlich begraben . Wie aber kommt Deutschlandeigentlich dazu, bei diesem Begräbnis die Nolls des ver¬gnügten Leidtragenden zu spielen ? Konnten wir nicht die„Sieger " unter sich lassen ? Und wenn wir schon wohl oderübel mitmachen mußten — was hat es für einen Sinn , daß .wir Zufriedenheit in allen Lebenslagen Vortäuschen , wo w .rdoch eine Niederlage erlitten haben? Die Leidensgeschichtedes Zollunionplans hat ihr Gutes , wenn sie der Welt wie¬der einmal zeigt, wohin die französische Vorherrschaft über
Westeuropa führt . Deutschland und Oesterreich haben das
Vernünftige, das Zweckmäßige, das Heilsame gewollt — undsind von Frankreich durch brutalen Druck daran verhindertworden, es zu ttrn . Sie müssen sich fügen, weil sie machtlossind. Aber sie müssen auch erklären , daß siesich fügen müssen , sei von Anfang das wahreZiel ihrer Politik gewesen ?

Sinnvoll würde es gewesen sein , wenn Deutschland sichins Unvermeidliche gefügt hätte , ohne überflüssige Worte3u machen . Wenn Curtius sich also in Genf auf die sachlichnüchterne Erklärung beschränkte : auch Deutschland verzichteauf die Durchführung des Zollunionsplans . weil Oesterreichverhindert werde, dabei mitzumachen. Und die NiederlageKönnte zu einer Quelle für künftige deutsche Erfolge umgtz,-

Tagesspiegel
Der Aelkesienral des Reichstags hak den kommmnstischen

Antrag auf Einberufung des Reichstags abgelehnk. Dafür
stimmten neben den Antragstellern die Deutschnakionaien
und die Nationalsozialisten .

Araktionssitzungen im Reichstag halten ab am Montagdie Wirtschaftspakte !, am Dienstag die Sozialdemokraten
und das Landvolk?

Im preußischen Landtag hak die denkt ^nationale Frak¬tion einen Rlißlrauensankräg gegen das nlaatsminisierium
eingebrachk mit der Begründung, daß das Ministerium die
verfassungswidrige Ablehnung der Landkagseinberufung
kroß Vorliegens eines Mißkrauensankrags gebilligt und
Unterstützt habe.

Das amtliche Ergebnis des Volksentscheids in Preußen
am 9. August ist folgendes : Abgegebene Stimme» 10 425 635
gleich 39,2 v. H., davon gültig 10 182 185 gleich 38,3 v . H.,ungültig 243 450 gleich 0,9 v. H.. Ia - Stimmen 9 793 030
gleich 36,8 v. h .. Rein- Stimmen 389 175 gleich 1 .5 v. H.

Der Parteiführer der Deutschen Volkspartei . Dingeldey ,
hatte am Freitag eine Unterredung mit dem Reichskanzler
über die politische Lage.

Durch Notverordnung der bayerischen Regierung werdrn
die Dienst - und Versorgungsbezüge der ledigen oder kinder-
los verheirateten Gemeindebeamten und Angestellten über1500 Mark ab 1 . Oktober um weitere 5 v . h . gekürzt.

Der Kongreß der Freien Gewerkschaften in Frankfurkam Main wurde am Freitag nachmittag geschlossen .
Der Völkerbundsrat behandelte am Freitag nachmittagdas österreichische Ersuchen mn Finanzhilfe. Dr. Schober

schilderte die finanzielle Lage Oesterreichs und die in Aus¬
sicht genommenen Sanierungsmaßnahmen. Das Gesuchwurde dem Finanzausschuß überwiesen .

stattet werden , wenn Curtius nach seiner Nuckkeyr nachBerlin dem Reichspräsidenten erklären würde : Ich habe das
Zweckmäßige gewollt, um uns und Oesterreich zu helfen,ich darf aber das Zweckmäßige nicht durchführen, weil die
europäischen Machtverhältnisse es mir verbieten . Deshalbstelle ich Ihnen mein Amt zur Verfügung . — Wie aber sollman auf Erfolg für die deutsche Politik rechnen können ,wenn wieder alles geschieht, um dem Gegner den Ma¬kel abzunehmen , der deutschen Politik in einer gutenund gerechten Sache aus Bosheit und Uebermut eine unver¬diente Niederlage bereitet zu haben.

Trotzdem bleibt es unsere Hoffnung , daß die innere
Kraft der Tatsachen sich schließlich durchsetzen werde. Die
unwürdige Rolle, die Frankreich beim Begräbnis der Zoll¬union vor und hinter den Kulissen gespielt hat, wird in der
stVelt weiter aufkiärend wirken.

Berliner Presscstinuneu
Dis „Rassische Zeitung " nennt die Zollunion eine Früh¬

geburt , die nicht lebensfähig war , als sie zur Welt kam .Wenn es zutrifft , so schreibt das Blatt , daß der Vertreter
Frankreichs nicht nur einen Verzicht für die Gegenwart ,sondern auch ein feierliches Versprechen für alle Zu¬
kunft gefordert hat, dann stellt die gleichlautende Erklä¬
rung . die Curtius und Schober gestern abgegeben haben, ein
^geschicktes und annehmbares Kompromiß " dar .

Der „Börsenkurier" bezeichnet den Zollunionsp 'an als
diplomatisch unzulänglich vorbereitet . Niemand aber sollte
leugnen , daß die Absichten auch im internationalen Sinn
gute waren .

Die „Deutsche Allg . Ztg .
" spricht von dem traurigen Zu¬

sammenbruch der deutschen Zollunionspolitik in Genf. Die
Zollunion war bereits im Mai endgültig verloren und der
Verzicht darauf unausbleiblich geworden.

Der „ Tag " schreibt : Das wäre aber eine merkwürdige
Auffassung, wenn man Eurtms als Sündenbock für eine
Politik in die Wüste schickte , für die doch das ganze Kabinett
verantwortlich sei . Nicht die Spiegelfechterei in Genf, son¬
dern eine handfeste Realpolitik könnte in der Zukunft Er¬
folge versprechen .

Die „Deutsche Zeitung" sagt , man steure jetzt auf die
Zollunion mit Frankreich zu , was nichts anderes
bedeute, als daß wir wirtschaftlich noch mehr als ohnehin
schon an die französische Kette gelegt würden.

Unzufriedenheit mit Schober
Wien , 4. Sept . Eine Reih ? von Blättern greifen den

Außenminister Dr . Schober scharf an , weil er in Sachender Zollunion in Genf einen kläglichen Rückzug an¬
getreten habe . Er habe es , wie sein Kollege Curtius , nicht
verstanden, die Würde zu wahren . Die Dr . Seipel nahe¬
stehende „Reichspost " sagt, sie werde erst sprechen , wenn die
Rücksicht avi . die Tätigkeit der Abordnung in Gent Weg¬

fälle. Jetzt schon müsse inan aber dagegen Verwahrung sin -
legen, daß gewisse reichsdeutsche Blätter versuchen , die Hal¬
tung Dr . Schobers (und Curtius '

) vor dem Völkerbunds¬
ausschuß zu rechtfertigen.

Frankreich noch nicht ganz zufrieden
Paris , 4 . Sept . Die Blätter knüpfen an den Bericht

von dem deutschen und österreichischen Verzicht auf die Zoll¬
union die Mahnung an die französische Regierung , wachsam
zu sein . Wenn die gegenwärtige Lage sich ändern sollte, so
würde der Unionplan wahrscheinlich sofort wieder auf¬
tauchen . Es müsse daher nun die politische Seite der
Frage wieder erörtert werden , wenn es sich bestätigen sollte ,
daß der Haager Gerichtshof, was Deutschland betreffe ,
in der Union keinen Verstoß gegen den Friedensvertrag er¬
blicke . Die Blätter des Parfümeriefabrikanten Coty , „Fi¬
garo " und „ Ami du Peuple "

, machen sich über solche Fran¬
zosen lustig , die so töricht seien , an einen endgültigen Ver¬
zicht auf den „Anschluß " zu glauben . Im allgemeinen wird
der Verzicht als ein Sieg der französischen Politik anerkannt .

Berlin , 4 . Sept . Die sozialdemokratische Fraktion hat im
Preußischen Landtag eine Große Anfrage zu dem Zusam¬
menbruch der wirtschaftlichen Einrichtungen der Innern Mis¬
sion der evangelischen Kirche eingebrach-t . Das Staatsmini -
sierium wird gefragt , ob es bereit sei , die evangelischen Kir¬
chenbehörden anzuhalten , durch Bereitstellung von Ver¬
mögensteilen der evangelischen Kirche jeden Verlust von den
Bausparern fernzuhalten , Vorsorge zu treffen für eine ord¬
nungsmäßige und zweckentsprechende Verwendung der den
Organisationen für Wohlfahrtszwecke zur Verfügung ge¬
stellten Mittel , aus die Reichsregierung ein,zuwirken, daßdie vom Reichstag beschlossene Staatsaufsicht über die Bau¬
sparkassen unverzüglich und gründlich durchgeführt wird.

Die „Devaheim" war bekanntlich eine Gründung des
Pastors Dr . Cremer , die sich an die Innere Mission an -
schlvß, aber keineswegs mit ihr gleichbedeutend ist . Dr . Cre¬
mer und sein Generaldirektor Zeppel verwateten die „ Deva¬
heim"

, d . h. die deutsch-evangelische Heimstüttengesellschaft,eine Bausparkasse mit verschiedenen Nebenbetrieben selb¬
ständig. Durch wenig fachmännische und zuletzt geradezu
gewissenlose Geschäftsgebarung kam die „Devaheim" zumBankrott . Die Bauspargelder sind jedenfalls zum großenTeil verloren , wenn nicht von anderer Seite eingegriffenwird .

Gegen Pastor Cremer ist nun letzter Tage der neue Vor¬
wurf erhoben worden , daß Anfang 1929 die Hilfskasse ge¬
meinnütziger Wohlfahrtseinrichtungen , die unter seiner Lei¬
tung stand, 1 Million Mark aus öffentlichen Mitteln , die
für Kinderspeisung bestimmt war , dem Bankgeschäft R a m-
b aum u . Co . zu 8 v . H . Zinsen zur Verfügung gestellt hat.
Die Bank sollte die Million in 14 Tagen zurückzahlen , sie hat
sie aber in dieser Zeit vollständig verspekuliert. Um die
Sachs zit verdecken , habe die Hilfskasse durch Vermittlungder Reichskreditanstalt einen Zwischenkredit von einer katho¬
lischen Ausländsanleihe (Amerika) übernommen , der späteraus einer evangelischen Ausländsanleihe zzirückbezahltwurde , während die Cremersche „Hilsskasse" den Nambaum -
Verlust hätte auf sich nehmen müssen .

Ieppel , der herzleidend ist, wurde vorläufig aus der
Untersuchungshaft entlassen. Die Ermittlungen dauern
noch an.

Neue Nachrichten
i

Fristverlängerung für Devisenablieferung
Berkin, 4 . Sept . Die Ablieferung von Gold und Devi¬

sen an die Reichsbank aus Privatbesitz, soweit er 1000 Mk .
übersteigt, auf Grund der Notverordnung vom 29 . Augusthat bei weitem nicht das erwartete Ergebnis gehabt. Viel¬
fach scheint auch die Notverordnung nicht richtig verstan¬den worden «zu sein. Die für die Ablieferung ausgesehteFrist wird daher vom 5 . September bis zum 19. September1931 verlängert .

Kundgebung des Deutschen Beamtenbunds
Berlin , 4 . Sept . Der Geschäftsführende Vorstand des

Deutschen Beamtenbunds erhebt in einer Entschließung schar¬fen Einspruch gegen die weiteren Eingriffe in die gesetzlichen
Besoidungsverhältnisse der Beamten mittels der Haushalt¬notverordnung von, 24 . August 1931 . Statt der nach der
ersten Notverordnung vom 5 . Juni 1931 von der Reichs¬
regierung versprochenen Milderung sei nun eine weitere Ver¬
schärfung eingetreten , deren Ausführung allerdings das
Reich den Ländern übertragen habe . Dieses Vorgehen der
Reichsregierung , das den Ländern und Gemeinden bei ihrer
LiMNSiellen Abhängigkeit vom Reich Svnderivaßngh - ,
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e ä mken nahelegt — wie sie tatsächlich

bereits verschiedentlich angewenLet wurden — , müsse d e u t-
lichgekennzeichnet werden . Der Glaube an Recht und
Gerechtigkeit gehe dadurch völlig verloren . Die Norenthaltung
der Alterszulagen bedeute einen Einbruch in das gesetzlich
kestgelegte Besoldungssystem und eine ganz einseitige wirt¬
schaftliche Benachteiligung . Notverordnungen seien hier über¬
haupt unzulässig . Der Vorstand verurteilt die bürokratische
und fiskalische Art der vermeintlichen Sparmaßnahmen .

Gegen die Pressenokverordnung
München , 4 . Sept . Der Verein Münchener Bcruss -

s
'
rurnalisten faßte nach längerer Aussprache einstimmig eine
Entschließung , die sich gegen die Pressenotverordmmg vom
17. Juli bzw . 10. August 1931 ausspricht , weil sie die
'Pressefreiheit aufhebe und Willkürlichkeiten kaum gebe.
Me Frage soll untersucht werden , ob zum Schutz der Presst
und ihrer Interessen Pressekammern errichtet wer¬
den sollen.

Lin Mitglied der NSDAP , in Düsseldorf ermordet

Düsseldorf . 4 . Sept . Das Mitglied der NSDAP . Karl
Vobis wurde hier in der Klosterstraße in der vergangenen
Nacht durch einen Messerstich schwer verletzt aufgefunden
und starb , ehe der Arzt zur Stelle war . Vobis ist zweifellos
voy einem politischen Gegner ermordet worden .

Waffenfunde bei Kommunisten in Sondcrsleben

Bernburg (Anhalt ) , 4 . Sept . Die Polizei hatte Mittei¬
lung von einem kommunistischen Wafstnlager in Sonders¬
leben im Kreise Bernburg erhalten . Daraufhin wurde heute
morgen von 50 Mann Schutzpolizei eine Durchsuchung zahl¬
reicher Muser , in denen Kommunisten wohnen , unternom¬
men . Die Polizei fand 30 Militär - und Jagdgewehre , eine
Anzahl Revolver und Munition sowie Hieb - und Stich¬
waffen . Sämtliche Waffen wurden beschlagnahmt .

Polnisches
Dirschau » 4 . Sept . Der polnische Rektor Mielnik

der hiesigen Volksschule , dem auch die ihr angeglisderte
deutsche dreiklassige Volksschule untersteht , hat , um die Fahl
der deutschen Schulen zu verringern und dadurch die Aus¬
losung einer weiteren deutschen Schulklasse zu ermöglichen ,
gestern 60 Kinder der deutschen Schule , die polnisch klingende
Namen .tragen und katholisch sind, an die polnische Schule
überwiesen . Als Protest gegen diese Maßnahme haben die
Eltern ihre Kinder heute vom Schulunterricht ferngehalten .

Frankreich verhindert amerikanische Auszahlungen
an Deutschland

Washington , 4 . Sept . Zu der Unterredung des ameri¬
kanischen Botschafters in Paris , E d g e , mit dem französi¬
schen Ministerpräsidenten Laval erklärte Unterstaatssekre¬
tär Castle , Edge sollte die französische Regierung ver¬
anlassen , ihren Widerstand gegen die Auszahlung von 9 Mil¬
lionen Dollar durch Deutschland an amerikanische Private ,
die im Weltkrieg Schäden erlitten haben , während des Frei¬
jahrs aufzugeben . Die amerikanische Negierung habe ihrer¬
seits 18 Millionen Dollar bereit , die als zweite Rate als
Entschädigung für beschlagnahmtes Eigentum , Patente usw .
an Deutsche nach dem Freigabegesetz von 1928 zurücksrstattet
werden sollen . Nach diesem Gesetz dürfe aber die Entschä¬
digung an die deutschen Anspruchsberechttgten , die in großen
finanziellen Schwierigkeiten seien , nur ansbezahlt werden ,
wenn andererseits Deutschland jene 9 Millionen bezahle .
Frankreich verweigere aber seine Zustimmung , während tue
anderen Gläubigerstaaten einverstanden sind . Man müsse
nun versuchen , einen anderen Ausweg zu finden .

Lnde des chilenischen Aufruhrs ?
Valparaiso , 4 . Sept . Als die meuternden Kriegsschiffe

die Marinestation Talcahuano verließen , befahl der Kom¬
mandeur der Küstenbatterien , die Schiffe zu beschießen ; die
Artilleristen weigerten sich jedoch, dem Befehl nachzukom¬
men . Inzwischen versuchten kommunistische Agitatoren , die
Lage nach Möglichkeit auszunutzen und die Bevölkerung
zum Sturz der Regierung sowie zur Beschlagnahme der
Ländereien auszuwiegeln . Als Gegenmaßnahme gab die
Regierung die ballige Inangriffnahme öffentlicher Arbeiten
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bekannt ; ferner sollen
die Gehälter der Beamten und St -mttangestellten sowie der
Sold der Angehörigen der Armee und der Flotte nicht ver¬
ringert werden .

Paris , 4 . Sept . Nach einer heute früh hier aus Santiago
de Chile eingelaufenen Havasmeldung hat ein Admiral , der
mit der Beilegung des Ausstands betraut worden war , sich
mit den Aufständischen auf eine Formel geeinigt . Die Regie¬
rung berät gegenwärtig hierüber . Man könne , so heißt es
in der Meldung weiter , das Ende der Ansstandsbewegung
heraussehen .

Kommunistische Unruhen in Ekuador

Neuyork , 4 . Sept . Associated Preß meldet aus Euay zu l ,
kein Hafen von Ekuador , daß dort fortgesetzt kommunistische
Unruhen stattfinden . Die Unruhen begannen unmittelbar
nach Kundgebungen gegen das ausländische Zündholz¬
monopol .

Mrileiklmg
Keine Kapitalflucht des Slaatspräjiüen . tit

Der Strafantrag nach Ehrenerklärung zurückgezogen
Stuttgart , 4 . Sept . Als im Juli d . I . die Bankenkrise

eine große Erregung hervorgerufen hatte verbreitete sich
t .!S Gerücht , der württ . Staatspräsident Dr . Bolz habe
l 00 000 Mk . ins Ausland verschoben . Als Urheber und Ver -
l . eiter dieses Gerüchts wurden der 28 I . a . Obersekretär
Gerhard Guckelberger von Stuttgart , der 31 I . a .
Kaufmann Otto Ebert von Stuttgart , der 55 I . a . Gene¬
ralmajor a . D . Gustav Keim von Stuttgart , der 49 I . a .
Major a . D . Hermann Palmer von Böblingen , der 46
I . a . Dr . rer . pol . Karl Wanner von Böblingen sowie der
c 9 I . a . Regierungsbaumeister Karl Haas von Böblingen
c mittelt und wegen übler Nachrede vor das Erweiterte
Schöffengericht in Stuttgart gestellt .

In der heutigen Haupmerhandlung ergab sich nun , duß
keiner der Angeklagten auch nur den geringsten Anhalts¬
punkt für die Stichhaltigkeit seiner Behauptung gehabt batte .
Bei dem Angeklagten Guckelberger hatte das Gerücht seinen
Ausgang genommen , dieser erzählte es dem Angeklagten
Ebert weiter . Bei seiner kommissarischen Vernehmung gab
Staatspräsident Dr . Bolz folgende Erklärung ab : „Ich
habe in der ganzen Zeit , seit der eine Kapitalanlage irgend¬
welcher Art in Devisen oder Wertpapieren eine Rolle spielt ,
nie ein ausländisches Wertpapier gekauft und keine Devisen
zur Kapitalanlage erworben . Ich habe Devisen lediglich in
benötigtem Ausmaß für einige Reisen ins Ausland gekauft
und den vom Ausland zurückgebrachten Rest wieder in Mark
umgetaufcht . Ich besitze im Ausland keinerlei Vermögens¬
werte , und zwar weder Wertpapiere noch Immobilien . Ich
habe auch ohne Vermittlung einer Bank keinerlei Geschäfte
mit dem Ausland gemacht , die mein Vermögen betreffen .

"

Da Staatspräsident Dr . Bolz weniger an einer Vestra -
nng der Angeklagten lag als an der Feststellung , daß er
ich in keiner Weise einer Kapitalflucht schuldig gemacht
-abe , wurde der Strafantrag zurückgezogen ,
nachdem der Vertreter der Angeklagten , Rechtsanwalt
vr . Guz , im Namen sämtlicher Angeklagten folgende Er¬
klärung abgegeben hatte : „ 1 . Wir haben uns davon über¬
zeugt , daß an dem Gerücht , daß Staatspräsident Dr . Bolz
ein großes Vermögen ins Ausland geschoben habe , kein
wahres Wort ist . Wir bedauern , an der Verbreitung die¬
ses Gerüchts mitgewirkt zu haben ; 2 . wir sind bereit , diese
Erklärung in nachstehenden Zeitungen auf unsere Kosten
zu veröffentlichen : Deutsches Volksblatt , Neues Tagblatt ,
Schwäbischer Merkur , Süddeutsche Zeitung . Schwäbische
Tagwacht , Schwäbische Tageszeitung , N .S .-Kurier in Stutt¬
gart , Verbo -Presse in Friedrichshofen und Völkischer Be¬
obachter in München ; 3 . die Angeklagten verpflichten sich ,
als Gesamtschuldner eine Buße von 1000 RM . an die Zen¬
tralleitung für Wohltätigkeit zu bezahlen ; 4 . die Angeklag¬
ten übernehmen die Kosten des Verfahrens .

'

Stuttgart . 4 . September .
70. Geburtstag . Buchdruckereibesitzer Karl Keidel , In¬

haber der bekannten Stuttgarter Buchdruckerei Cbl . Scheu -
sele in der Christophstraße , feiert am 5 . September den
70. Geburtstag .

Ausfallender Speisewagen . Der in den Zügen D 208,
Stuttgart ab 8 .05 und 482/D 207 (Lindau ab 18 .05) lau¬
fende Speisewagen wird nach Beendigung des Hauptreise¬
verkehrs (vom 7 . September an ) wegen schwacher Benüt¬
zung nicht mehr beigestellt .

Von der Straßenbahn zerquetscht . Heute nachmittag
12 .30 Uhr kam in der Bahnhofstraße ein etwa 40 I . a . Mann
beim Aufspringen auf die Straßenbahn zu Fall und geriet
unter den Anhängewagen . Dabei wurde ihm der Kopf zer¬
quetscht, so daß er auf der Stelle tot war .

In der Wolframstraße lief ein älterer Herr unvorsich -
ttgerweise geradezu in einen Straßenbahnwagen hinein und
erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Vom Tage . In einem Haus der Neuestraße in Gablen -
berg brachte sich ein 25 I . alter Mann mit einer Rasier¬
klinge mehrere Schnittverletzungen am linken Handgelenk
bei . Er wurde in das Bürgerhospital übergefühlt . — Durch
Trinken von Lysol verübte in einem Haus der Seyfsert -
straße ein 36 I . alter Mann einen Selbstmordversuch . Er
wurde nach dem Katharinenhospital verbracht . — Durch
Einatmen von Gas verübte in einem Haus der Schlosser¬
straße ein 21 I . alter Mann einen Selbstmordversuch . Der
Lebensmüde wurde in das Marienhospital ausgenommen . ,

Aus dem Lanöe
Heilbronn a . N . , 4 . Sept . Neuer ungedeckter

Llbmangel von 150 000 NM . Die der Verwaltungs -
Abteilung vor acht Tagen vom Gemeinderat aufgegebene
Nachprüfung des Stcrdthaushaitplans 1931 hat das über¬
raschende Ergebnis eines ungedeckten Fehlbetrags von
.150 000 RM . gezeigt . Ende März d . I . war der Stadthaus¬
halt für 1931 mit 5,9 Mill . Einnahmen , 8,4 Will . Ausgaben
und 2,5 Mill . gedecktem Fehlbetrag genehmigt worden . In¬
zwischen hat die Krisenzeit ein höheres Anschwellen der Für¬
sorgelasten gebracht . Der Gemeinderat verlangte , da mit
einem weiteren Anwachsen des ungedeckten Fehlbetrags zu
rechnen ist , die beschleunigte Vorlage von Vorschlägen der
Verwaltungs - Abteilung für die Deckung des ungedeckten
Abmangels von 150 000 RM . Weiterhin wurde entsprechend
dem Vorschlag der Verwaltungs - Abteilung beschlossen , die
monatlichen Bedarfssätze in der Arbeitslosen -Zuschußunter -
stützung für die ab 1 . 9 . d . I . eintceienden Fälle um 10 Pro¬
zent zu senken. In den alten Fällen bleibt es bei der bis¬
herigen Regelung . Auf Antrag der sozialdemokratisch , n
Fraktion soll die Verwaltung mlckeiiung die Frage der Er¬
richtung einer Volksküche und einer weiteren Wärmehalle
für die kommende Winternotzeit prüfen und dem Gemeinde¬
rat Vorschläge machen .

Neckarsulm , 4 . Sept . Ganz billiges Obst . Der
Obstertrag auf den Grundstücken der Eisenbohnverwattung
wurde dieser Tage versteigert . Für den geschätzten Ertrag
von etwa 20 Zentner Birnen auf drei Bäumen wurden
ganze 4 Mark erzielt . Ein Zentner Birnen für ungefähr
20 Pfennige ist bestimmt nicht zu teuer .

Bowiesen , OA . Mergentheim . 4 . Sept . Schweres
Gewitter . Am Dienstag nachmittag entwickelte sich im
Tauberloch ein schweres Gewitter . Es regnete so ungeheuer ,
daß das Wasser auf ebenem Feld zwanzig Zentimeter hoch
stand . Die Frucht schwamm zum Teil ganz fort . Im benach¬
barten Palmar fing man dem nassen Element einige Fuhren
Getreide ab . Aecker, die an den Hängen liegen , wurden ganz
abgeschwemmt .

Oehringen . 4 . Sept . Zeppelintag 5 bringen .
Außer den Vorführungen der Flieger , an dem . sich auch der
bekannte Segelflieger Wolf Hirth beteiligen wird , findet
am Flugtag (13 . September ) als erstmaliger Versuch außer¬
halb eines Flughafens Post - und Frachtübernahme in das
Luftschiff „ Graf Zeppelin " statt . Es schwebt dabei still¬
haltend in der Luft und übernimmt die Güter . Besondere
Marken sind vorgesehen . Die Post geht in alle Teile der
Erde .

llnkerurbach OA . Welzheim , 4 . Sept . Das Klopfen
'aus dem Sarg . Der im Alter von 86 Jahren ent¬
schlafene Bäckermeister Karl Seid old wurde Mittwoch
nachmittag unter großer Anteilnahme der Bevölkerung be¬
erdigt . Gegen 5 Uhr verbreitete sich wie ein Lauffeuer das
Gerücht , der Totengräber habe aus dem Grab Klopfgeräusche
vernommen und vermute , daß der Mann nicht tot sei . Nach
Oesfnung des Sargs wurde vom Obsramtsarzt und einem
Urzt au- PMerhausep einwandfrei der Tod des Entschla¬

fenen festgesistlt . Der Tote lcg bei » er üch - . nimq ? es Taros
noch in genau derselben Lage , wie er vom Leich ' » schauer
gebettet war . Der Friedhof war van einer aufg -regten
Menge bis in den Abend hinein belagert .

Tübingen , 4 . Seist . 6 0 . Geburtstag . Am 5 . Sep¬
tember feiert Professor Dr . Paul Linser . Direktor der
Universitättklinik für Haut - und Geschlechtskrankheiten , sei¬
nen 60 . Geburtstag .

Eine Eingabe der hiesigen Obsthändler , daß der frühere
Beschluß des Gemeindercsts aufgehoben werden solle , wonach
auf städtischen Plätzen nur deutsches Obst verkauft wer -
den darf , hat der Gemeinderat abgelehnt . Cs bleibt also
bei dem Beschluß .

Mit Sensen gegen Polizeibeamte . 5n der
Nacht zum Mittwoch belästigten bei der Krummen Brücke
sechs Männer , von denen vier am Nachmittag beim Mähen
waren und an ' chließend zechten, Passanten und störten die
Nochtruhe . Gegenüber einem Polizeibeamtsn . der einschrei -
ten wollte , nahmen sie teilweise mit erhobenen Sensen eine
drohende Haltung ein . Auch versuchten sie einen Festg -snom -
menen zu befreien Mit dem Säbel und der Pistole konnte
der bedrängte Beamte die Angreifer in Schoch halten , bis
ihm Unterstützung durch zwei weitere Polizeibeamte gewor¬
den war . Fünf der Ruhestörer wurden festgenommen .

Herrenberg . 4 . Sevt . Freitod auf den Schienen .
Letzte Woche hat ein junger Mann den Tod auf den Schie¬
nen gesucht. Bei der Einfahrt des letzten Stuttgarter Zugs
sprang er am Durostaß der Nagolderstrasie vor die Loko¬
motive und wurde von den Rädern zermalmt . Er war als
Monteur hier in Stellung .

Roilcuburq , 4 . Sept . Werbung für die Frem - -
denlegion ? Wie der .. Schwarzwälder Bote " berichtet ,
wurden auf der Straße zwischen Eutingen und Ergsnzingen
drei jüngere Leute von einem Krastwogenfübrer zum Mit¬
fahren noch Tübingen eingeiaben , worauf sie freudig zu¬
sagten . Der Kraftwagenführer wollte jedoch nun nur noch
einen Gast mitnehmen , und die Fahrt ging los . Unterwegs
fiel dem mitfahrenden jungen Monn das gebrochene Deutsch
des Wagenbesitzers auf . Auch war es ihm rätselhaft , daß
nur er mitfahren durfte , trotz des reichlich vorhandenen
Platzes , ebenso, daß die Fahrt mindestens ksts Tübingen
geben sollte, während doch Nottenburo das Ziel war .
Schließlich forderte der siinge Mann , av.ssteigen zu dürfen .
Nach kurzem Hin und Her wurde die Bitte gewährt , nach¬
dem sich ergeben , daß der Gasttnhrer noch nicht 18 kttbre
alt war . Es handelte sich um einen französischen Wagen .

Tuttlingen . 4 . Sept . Zur Oberbürgermeister -
Wahl . Die Wahl des Oberbürgermeisters ist auf 25 . Ok¬
tober festgesetzt worden . Die Stelle wird Ende September
im Staatsanzeiger ausgeschrieben .
^ Göppingen . 4 . Sept . Ein Gauner treibt sein
Unwesen . Am Mittwoch erschien ein etwa 28 I . alter
Mann in einer Wirtschaft in Ottenbach , speiste zu Mittag
und trank nicht wenig dazu . Zum Schlüsse gab er vor , nach
seinem Auto sehen zu wollen , an dem eine Reparatur not¬
wendig geworden sei Er kam nicht mehr zurück. In einem
anderen Gasthaus bestellte er Mittagessen für eine - Gesell¬
schaft von 25 Personen , die dann nachher natürlich aus¬
blieb . Nach einiger Zeit tauchte derselbe Mensch in dem Ge¬
höft „In den Eschenbächen" auf . Er stieg durch dos Fenster
in ein Haus , dessen Bewohner aus dem Feld warerr . und
durchwühlte alle Schränke und Schubladen der Wohnung .
Dabei fielen ihm 33 Mark Bargeld und zwei goldene Uhr¬
ketten in die Hände . Durch ,zurückkehrende Dienstboten
wurde er in seiner Arbeit gestört . Er konnte aber unbemerkt
verschwinden .

lllm . 4 . Sept . Aufhebung der Lernmittel¬
freiheit . Der Eemeinderat beschloß gestern mit
großer Mehrheit auf Antrag des Oberbürgermeisters die
Aufhebung der Lernmittelfreiheit . Die Stadt wird vom Reich
an Ueberweisungssteuern statt 900 000 Mark wohl kaum
600 000 Mk . erhalten . Das Bürgermeisteramt hat angeord¬
net , daß vorerst alle Ausgaben des Hoch- und Tiesbauamts
mit Ausnahme der Straßenreinigungskosten gesperrt sind.

Vom Ries , 4 . Sept . Brand . Auf dom Namsteinor
Hof bei Marktosfingen ist am Dienstag abend der Stadel
des Landwirts Friedrich Hüning abgebrannt .

Wippingen , OA . Vlaubeuren , 4 . Sept . Wohnhaus¬
brand . Am Donnerstag nachmittag brach in dem von
Schneidermeister Wengert bewohnten , Georg Mattheis von
Westerstetten gehörigen Wohnhaus neben der Schule in Wip -
pingen durch Kurzschluß ein Brand aus , der das Gebäude
vollständig einäscherte . Von der Fahrnis konnte nur sehr
wenig gerettet werden . Gebäude und Mobiliar sind ver¬
sichert.

Bermaringen , OA . Vlaubeuren . 4 . Sept . Tödlicher
Verkehrs Unfall . Am Montag stieß ein Personen¬
kraftwagen von Böhringen a . d . Iller hier beim Einbiegen
in die Kirchstraße mit dem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Radfahrer Georg Ziegler von hier zusam¬
men , wobei dieser zur Seite geschleudert wurde und neben
dem Bruch von drei Rippen noch innere Verletzungen erlitt ,
denen er nunmehr erlegen ist .

Gögglingen , OA . Laupheim , 4 S ' pt . Bestrafter
Dieb . Ein junger Bursche ., der sich in der „Sonne " ein
Vesper geben ließ , machte sich in Abwesenheit der Wirtin an
die Ladenkasse . Diese ist mit einer Alarmglocke versehen , die
sofort in Tätigkeit trat , worauf der Bursche Reißaus nahm .
Er wurde jedoch von einigen Bauern eingeholt und erhielt
eine tüchtige Tracht Prügel .

Biberach a . N ., 4 . Sept . Zusammenstoß zwi¬
schen Zug und Personenkraftwagen . Am Don¬
nerstag abend 7 .40 Uhr stieß aut dem schienengleichen unbe¬
schrankten Bahnübergang beim Bahnhof H e r r l i s h ö f -? n
ein von Laupheim kommender Personenkraftwagen eines
Biberacher Holzhändlers mit dem Personenzug 311 Ochsen¬
hausen — Warthausen zusammen . Verletzt wurde niemand .
Der Personenkraftwagen wurde schwer beschädigt . Der Per¬
sonenzug erlitt 46 Minuten Verspätung . Der Lokomot v -
führer hat die vorgeschriebenen Pfeifen - und Läutesignale
abgegeben .

Saulgau , 4 . Sept . Jubilar . 34 Jahre ununterbroch ;n
bei einer Firma tätig war der Geschäftsdiener Karl Mghr
in Saulgau . Im April 1897 trat er bei der Firma Vuchdruk -
kerei und Verlag des „Oberländer " Gebr . Edel ein und ist
in diesen Tagen , 72jährig , nach einem arbeitsreichen Leben
in den Ruhestand getreten .

Scheer , OA . Saulgau , 4. Sept . Lebensretter . Dem
Gymnasiasten Otto Fischer hier wurde durch das württ .
Innenministerium dis Anerkennung für dis Errettung eines
Kinds vom Tod des Ertrinkens ausgesprochen und ihm eine
Geldbelohnung von 50 RM . bewilligt . ., .



-- Von Set öayttischtzn Grenze . Dev ? . Unfall mit
To des folge Die Seminnristin Auguste Glück von der
Lel>rerinnenbUdun.gsanstalt Wettenbausen besuchte mit dem
Rad ihre Großeltern , die in der Nähe von Wetterchausen
Wohnen Auf dem Heimweg verlor sie auf der steilen
Straße

'
die Herrschaft über das Rad und wurde an eine

Mauer mit solcher Wucht geschleudert , daß sie mit dopnel-
tem Schädelbruch liegen blieb . Nach achttägiger tiefer Be¬
wußtlosigkeit erlag das Mädchen, das einzige Kind einer
Witwe , seinen schweren Verletzungen.

Dom bayerischen Allgäu. 4 . Sept . Kleine Chro¬
nik . Die bekannte Reißzeugfabrik Gebr . Riester in
Nesselwang Hot am 1 . September ihren Betrieb infolge
mangelnder Aufträge stillegen müssen . Bei Vollbeschäftigung
waren im Werk 150—160 Arbeiter tätig , in letzter Zeit
waren es nur mehr 60 — Der Täter , der in der Adlerwi '-t-
schaft in Woringen 600 Mark entwendet hat , ist in der
Person des Emil Zähl in Memmingen festgenommen wor¬
den. Er ist schon vielfach vorbestraft, lieber 500 Mark wur¬
den von dem Geld noch bei ihm vorgefunden. — Mit wel¬
chen Schwierigkeiten die Landwirte in hochgelegenen Tä¬
lern bei der Einbringung ihrer Heuernte Heuer ? u kämpfen
haben , Zeigen die Zustände im Kleinen Wallertal . Während
in den Bergtälern um Oberstdorf schon längst mir dem zwei¬
ten Schnitt begonnen wurde , der freilich wegen des an¬
dauernden Regens nicht unter Dach gebracht werden konnte ,
ist an vielen Stellen im Kleinen Walsertal noch nickst einmal
das Heu, also der erste Schnitt , eingsbracht. Wenn die
schlechte naßkalte Witetiung anhält , befürchtet man , daß,
wie es schon manchmal der Fall war , die Kartoffeln unter
dem Schnee hervoraeholt werden müssen . Es hat schon
Jahre gegeben , in denen die Kartoffelernte erst im darauf¬
folgenden Frühjahr erfolgen konnte .

lokale ».
Mldbad , den 6 . September 1931 .

Sinfoniekonzert . Als Solist für das Montag -Abend-
Konzert ist der vorzügliche Stuttgarter Bariton Hermann
Conzelmann verpflichtet worden . Der Künstler wird
die Cavatine Wolfram 's aus Richard Wagners „Tann¬
häuser" und das Lied an den Abendstern , sowie den Pro¬
log aus Bajazzo von Leoncavallo singen, während das
Staatliche Kurorchester unter Hermann Eschrichs Leitung
die achte Symphonie von Beethoven zum Vortrag bringen
wird . Diesem Werke dient die herzliche Lebensfreude als
Grundlage . Sie wendet sich wohl nicht der Allgemeinheit
zu, um sie durch das ihr sympathische Element des Tanz¬
rhythmus zu fesseln, sie zieht sich vielmehr von aller Ver¬
äußerlichung zurück, um in verinnerlichter Betrachtung aus
der Seele des schaffenden Dichters heraus im Gegensätze
zu jener lauter Lust die behagliche Freude des auf seinen
Jdeenkreis angewiesenen Schaffenden im Verein mit dem
wahrhaft großen Humor eines edlen Herzens zu schildern .— Ein herrliches Werk. — Inhaber weißer Kurtaxkarten
haben freien Eintritt .

Landeskurthealer . Sonntag , den 6 . September findendie beiden letzten Vorstellungen im Kurtheater statt . Nach¬
mittags 4 Uhr zu ganz kleinen Preisen zum letzten Male
der große Lacherfolg „Der wahre Jakob " Schwank in 3 Ak¬
ten von den beiden Verfassern Arnold und Bach . Hauptrolle
und Regie hat Walter Fischer-Achten . — Die Preise betra¬
gen nur 50 Pfg . bis 2 Mark . — Abends 8 Uhr zum letztenMale und Abschiedsvorstellung des gesamten Personals in
dem entzückenden Wiener Singspiel „Das Dreimäderlhaus "
in 3 Akten von Heinrich Berte . Ganz besonders machen wir
daraus aufmerksam, daß in der Partie des Schubert Her¬
mann Conzelmann vom Stadttheater Heilbronn gastiert .
Weitere Hauptpartien sind besetzt mit Lotte Elsner , Ruth
Hill, Käthe Hesse, Hermann Kohlbacher und Arthur Hey.
Benützen Sie die Gelegenheit zu einem letzten Besuch im
Kurtheater . Weiße Kurtaxkarten erhalten rund 20 Pro¬
zent Ermäßigung .

Handwerker - und Gewerbekag in Schwab. Hall. Der
Verband Württ . Gewerbevereine und Handwerkervereini¬
gungen hält am 12. und 13 . September in Schwab . Hall
seine Haupttagung ab, der besondere Bedeutung zukommtund für die deshalb eine große Beteiligung aus dem gan¬
zen Land zu erwarten ist.

starb . Ihre Personalien konnten noch nicht seststestelst rrter-
. 'den . Es scheint, dost die Fron ans dem Schnellzug Basel -
Hamburg . der um 11 Ahr Bruchsal passierte , heraus -
geskürzt ist .

Wieder ein Eisenbahnanschlag. Die ReichsbahndirektionMünchen teilt mit : Am Abend des 2 . September meldete ein
Schrankenwärter , daß zwischen Neufahrn bei Freisingund Pulling Steine und eine 5 Zentimeter starke Diele ausder Fahrbahn gelegen haben, die von ihm bereits aber be¬
seitigt worden waren . Ob es sich wirklich um einen ver¬
brecherischen Anschlag handelt , ist Gegenstand der eingelei¬teten Untersuchung .

Anker dem Verdacht der Brandstiftung . Der Schrift¬steller Strecker , in dessen gemieteter Villa in Berlin -
Machnow kürzlich während der angeblichen Abwesenheit des
Ehepaars am Vodensee unter eigentümlichen Umständen einBrand ausbrach, der aber bald gelöscht wurde , wurde unterdem Verdacht der Brandstiftung verhaftet. Strecker hatteseine Wohnungseinrichtung sehr hoch mit 50 000 Mark ver¬sichert.

Einen guten Fang machte die Zvllpvlrzei in Aachen . Siehielt einen belgischen Lastkraftwagen an, der anscheinendunbeanstandet über die Grenze gekommen war . Bei der
Durchsuchung entdeckte man einige Zentner Fleischkonserven ,Tabak und Zucker , 26 Zentner Kaffee, 3 Zentner Schokoladeund 119 000 Zigaretten Schmuggelware .

Im August wurden beim Hauptzollamtinlandsverkehr in
Aachen 1345 Strafverfahren wegen Schmuggels eingeleitet.An beschlagnahmten Waren gelangten zur Ablieferung: 7523
Pfund Kaffee, 602 Pfund Kakao , 80 Pfund Tee , 17 PfundSchokolade , 80 Pfund Margarine und Fleischwaren, 657
Pfund Tabak , 3875 Stück Zigarren , 1 800 445 Stück Ziga¬retten , 12 277 Heftchen Zigarettenpapier , 3486 Pfund Mehl,574 Pfund Getreide und 1297 Pfund Zucker.

Räuber von Polizeibeamten erschossen. Ein bis setzt nochunbekannter Mann , der an eine bestimmte Adresse - ine
Geldüberweisung aufgegeben hatte , lauerte dem Geldbrief-träger auf, um ihn zu überfallen . Er wurde in Linden bei
Hannover von dei Polizei festgenommen . Auf dem Weg zurWache unternahm der Mann einen Fluchtversuch . Da er
trotz mehrfachen Anrufs nicht stehen blieb , gab der Beamteeinen Schuß ab . der den Manu tötete.

Europas höchster Schornstein in Hamburg . Auf dem
Kraftwerk Neuhof in Hamburg der HEW, , das über den
größten Dieselmotor der Welt verfügt und gegenwärtig mit19 000 Pferdekräften arbeitet , ist jetzt ein Srbvrnstein fertig-
gestellt worden , der mit 150 Meter der höchste Europas ist.Der Außendurchmesser dieses Eisenbetonriessn beträgt am
Fuß zehn Meter , der obere Innendurchmesser 5,5 Meter ,das Gesamtgewicht des Daus wird auf 6,4 Millionen Kilo¬
gramm errechnet.

Hotelbrand. In Boizenburq an der Elbe (Mecklenburg)
ist das Hotel Herold mit dem ganzen Inventar nieder-
gebrannt . Die Gäste konnten sich rette» ) sie wurden in
einem benachbarten Hotel untergebracht.

Bergwerksunglück in Südafrika . Durch eine Explosion im
Robinson- Bergwerk bei Johannesburg wurden 14 Einge¬borene getötet und zwei Europäer und 14 Eingeborene ver¬letzt.

Strandung eines deutschen Schiffs . Das Hapag-Motor -
schiff „Burgenland " (7300 Tonnen ) ist aus der Fahrt von
Tsingtau nach Japan gestrandet. Ein japanischer Dampferübernahm die Reisenden und brachte sie nach Moji.

Wirbelsturm in konftankinopel. Durch einen von Wol¬
kenbruch und Hagel begleiteten Wirbelsturm in Konstanti¬
nopel wurden 40 Häuser est,gerissen und fünf Menschen ge¬tötet.

Neuyorks Kampf gegen die «Unterwelt " . Der Bundes¬
gouverneur von Neuyork hat dem Parlament des Staats
Neuyork einen Plan für die Bekämpfung des bewaffneten
Verbrechertums vorgelegt. Tausend Scharfschützen der Gen¬
darmerie haben sich bereits freiwillig gemeldet .

Schweres Flugzeugunglück. Ueber dem Hafen von Riode Janeiro sind zwei Flugzeuge zusammengestoßen und
nbgestürzt . Zwei Personen wurden getötet, zwölf verletzt .

Kleine AachkWeo nur aller well
„Graf Zeppelin" zum Rückflug gestartet. Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin" ist am Freitag in Pernambuco früh um2 .40 Uhr (Ortszeit) zur Rückfahrt nach Friedrichshafen ge¬startet .
Dr . Cckener erkläre , nach den gemachten Erfahrungenscheine die Einrichtung einer ständigen Verkehrslinie Fried¬richshafen—Pernambuco durchaus möglich.
Hilfsbereitschaft Dr . Eckeners. Das Westfälische Tagblakt " in Hagen berichtet : Ein schöner Zug von der Hilfbereitschaft Dr . Eckeners wird jetzt bekannt . In Sri ,amerika lebt ein früherer Hagener , der durch einen Ai

glückssall in schwere Bedrängnis geraten und nicht melin der Lage ist, im fremden Lande ausreichend für seineLebensunterhalt zu sorgen . So strebte er danach , wieder ileine Heimat zurückzukehren. Aber es fehlten ihm dazu dnotwendigen Geldmittel. In dieser Not wandte sich seirMutter an Dr . Eckener . Sie hatte gehört, daß der „ Zepp
nü, Südamerika mache , und fragte brieEbener an, ob er bereit sei , ihren Sohn auf dlRuckreise mitzunehmen. Dr . Eckener sprach sofort in eine
^ seine Bereitwilligkeit aus und forderte die Mu

Z
" l^ gen , daß ihr Sohn sich am kommend-

m deutschen Konsulat in Pernambuco ei ,- °Bon dort aus könne er dann mit dem Zevnelir
mutschland zurückkehren . Der Sohn hat mittlerweidiese Nachricht auf telegraphischem Weg erhalten . Es bsteht für ihn noch die Schwierigkeit, etwa 2000 Kilomsteoie ihn von Pernambuco trennen , zurückzulegen . Hoffensich dieses Hindernis nicht als unüberwindlich, jß die Mutter bald ihren Sohn in Hagen begrüßen kam

,-„
^ Aerer Abbau der Wohnunaszwangswirkschafl in BeA Oktober ab wird das Zentralwohnungsamt alWohnungen, deren Friedensmiete mehr als 600 Mark b

nuna -cvm? ^ . Lmangsbewirtschastuna befreien. Dem Wo!s noch Wohnungen , derederen monatliche Friedensmiete bis zu 50 Mark beträgSturz aus dem Schnellzug. Bormittags fanden Babrorbeiter auf der Strecke Heidelberg—Bruchsal beim StellwerMingolsheim eine etwa 25 I . a . weibliche Person schwer verletzt auf Sie wurde sofort ins Heidelberger AkademischKrankenhaus überführt , wo fie kurz^nach der Einlieferunj

Andel «nd verletze
Dis deutsche Reichsbahn im Juli

Der Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn erlitt mit dem
Einsetzen der Geldkrise durch Einschränkungen der Industrieeinen starken Rückschlag gegenüber dem Juni . Die zunehmendeVerminderung der Kaufkraft der Bevölkerung machte sich starkbemerkbar. Der K o h I e n v e r k e h r hat sich durchweg weiter
verschlechtert . Der Reiseverkehr setzte Anfangs Juli rechtlebhaft ein . Jedoch erreichte der sonstige Feriennerkshr in Anbe¬
tracht der schwierigen Wirtschaftslage nicht die Höhe des Vorjahrs .Mit der Bekanntgabe der Notverordnung der Reichsregie¬rung über die Bankfeiertage ging der Personenver¬kehr unmittelbar scharfzurück . Die Einführung einer Paß¬gebühr für Reisende ins Ausland brachte den Auslands¬
reiseverkehr zunächst völlig ins Stocken ; er gingerst nach Milderung der Bestimmungen wieder etwas !n die Höhe .Der Berufsverkehr konnte sich angesichts der unsicheren Wirt¬
schaftslage noch nicht bessern. Die Abwanderung zum Kraft¬
wagen nahm immer schärferen Umfang an.

Die Betriebseinnahmen stellten sich im Juli auf 359,4
(Vormonat : 342,8 ) Mill . RM ., wovon auf den Personen- und
Gepäckverkehr 122,8 (110,4) , auf den Güterverkehr 199 .3 (208,0)und auf sonstige Einnahmen 37,3 (24,5) Mill . RM . entfielen. Die
Betriebsausgaben stellten sich auf 309,9 <235,7 ) MM. RM .
Ausschließlich des Dienstes der neuen Schuldverschreibungen und
Anleihen, sowie der festen Lasten ergeben sich Gesamtaus¬
gaben von 374,1 (349,9) Mill . RM . Insgesamt betragen die
Einnahmeausfälle in der Zeit vom 1 . Januar vis 31 . Juli
1931 ohne Berücksichtigung des Reichsbeitrags von 12 Mill . RM .
zur Durchführung des Arbeitsbeschaffungsprogramms gegenüberdem Vorjahr 402 Mill. RM . und dem Jahr 1929 gegenüber 787
Mill . RM .

Auf der Ausgaben feite ergab sich gegenüber dem Vor¬
jahr im Juli «me Ersparnis von 42 Mill . RM . Immerhin
schließt die Monatsrechnung mit einem Fehlbetrag von 14,6Mill . RM . ab , wobei zu berücksichtigen ist. daß in früheren Jah¬ren der Juli ein besonders starker Ueberschußmonat war .Der Personalbe st and betrug im Juli 653 224 Köpfe gegen640 511 im Juni d. I . Der Mehrverbmuch ist in der Hauptsache
auf die Einstellung von Zeitarbeitern bei der Bahnunterhaltung
zurückzuführen.

Der Notenumlauf der Reichsbank
hat Hch nach dem Ausweis vom 31 . August auf Ultimo um 334 auf43L-.8 Mill . RM . gegenüber dem letzten Ausweis erhöht , wozuein Umlauf der Rentenbankfcheinevon 420 Mill . kommt . Der ge¬samte Zahlungsmittelumlauf betrug am 31 . August 6072 Mill . RM .gegen 6182 Mill . Ende Juli und 6313 Mill . Ende August 1930 , der

E ^
SWeckestäM M Ne ReiWbE 'Sievee44.3 Mill . RM . in den Verkehr abgestoßen und er beträgt nun

noch 74,971 Mill . RM . Die neueste Notverordnung zur Zwangs -
ablioferung von Gold und Devisen an die Reichsbank aus Privat -
besitz über 1000 Mark konnte sich bis 31 . August noch nicht aus¬wirken ; große Ablieferungen dürften überhaupt nicht zu erwarten
sein . Da aber der Bargeldbedarf des Wirtschaftsverkehrs zumUltimo, für den die Reichsbank in Anspruch genommen wird , grö¬ßer war als der Zugang der Devisen bei der Reichsbank, so istdie Notendeckung gegenüber der Vorwoche von 41,5 auf39.3 v . H . (Ende Juli 36,1) zurückgegangen .

Auguststatistik der Aktien - und Perfonalgeseilschaften
Nach Mitteilungen des Statistischen Reichsamts wurden im

August 1931 neun Aktiengesellschaften mit zusammen 209 Millionen
Reichsmark Nominalkapital gegründet . (Davon entfallen 200
Millionen RM . auf die Akzept - und Garantiebank AG.) 52 Aktien¬
gesellschaften mit einem Nominalkapital von 23 Millionen RM .wurden aufgelöst , darunter 19 wegen Konkurseröffnung. Der
Kurswert der gegen Barzahlung im Monat August ausgegebenenAktien betrug 214 Millionen RM .

Ferner wurden im August 1931 gegründet: 266 Gesellschaftenmit beschränkter Haftung . 556 Einzelfirmen und Personalgesellschaf¬ten und 72 Genossenschaften . Aufgelöst wurden 297 Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung <20 von Amts wegen gelöscht),1221 Einzelfirmen und Personalgesellschasten (darunter 160 vonAmts wegen gelöscht) und 119 Genossenschaften .

Berliner Dollarkurs , 4 . Sept . 4 .209 G ., 4,217 B.
Die Dänische Nationalbank hat den Diskont von 3 )4 auf4 )4 v. H . erhöht.
Unveränderte Blaismonopolpreise . Der Bermaltunqscat der

Reichsmaisstelle hat beschlossen, die Monopoloerkaufspreise und
Bedingungen bis 10. Oktober d . I . unverändert zu belassen .

405 000 Tonnen unbenutzter Schiffsraum liegen zur Zeit im
Hamburger Hafen auf, wovon 44 000 Tonnen auf ausländisch«
Schiffe entfallen. Im ganzen sind wegen des darniederliegenden
Handels 83, meist hamburgische, Schiffe aus dem Berkehr gezogen .

Gegen die Uebersteuerung des Biers . Der Bund deutscher Malz¬
fabriken e. V ., Berlin , ist bei der Reichsregierung gegen d e
Uebersteuerung des Biers vorstellig geworden. Die überhohe Be¬
lastung schädige die Malzfabriken , Brauereien und das Gastwirts -
gewerbe aufs schwerste und bringe auch der Steuerkasse nicht den
erwarteten Gewinn , weil der B 'lerverbrauch stark zurückgegangen
sei. Dadurch verlieren auch die Hopfenpflanzer einen großen Teildes Absatzes .

Die amerikanische Ausfuhr nach Deutschland erreichte im Justd . I . einen Wert von 8 286 000 Dollar gegen 10 819 000 Dollar im
Juni d . I . und 14 151 OVO Dollar im Juli 1930 . Der Wert der
amerikanischen Einfuhr aus Deutschland belief sich aus11734 000 Dollar (8 937 000 dzw. 12 724 000 Dollar).

Die Verluste der Leipziger Stadkbank. Nach einer Mitteilungdes Rats der Stadt Leipzig sind die von der ehemaligen LeipzigerStadtbank verbliebenen zweifelhaften Kredite jetzt so weit ourch-
geprüft, daß ein Verlust von 4,8 Mill . RM . feststeht . Ueber weiters7 Mill . RM . der Kredite wird demnächst berichtet werden. Es istdamit zu rechnen , daß auch sie verloren sind , sodah der bis jetzt
feststehende Verlust 12 Mill . RM . beträgt .

Ufa-Abschluß . Der HB . der Unwersum-Film AG . in Berlinwird eine Dividend« von 5—6 v . H . vorgeschlagen . Dies ist als der
Erfolg des Tonsilmgeschä -fts zu bezeichnen .

Die NSU . Aukomobil -AG.. Heilbronn, deren Großaktionäredie Fiat SA -, Turin , und die Dresdner Bank sind , erzielte im
Geschäftsjahr 1930 einen Reingewinn von 5129 Mk. , der zur Til¬
gung des Verlustvortrags von 2234 Mk. dient, während der Restvon 2684 Mk . der gesetzlichen Reserve zugewiessn wird.

Die Excelsior -Aahrradwecke Gebr. Lonrad u . Patz AG. in
Brandenburg -Havel verzeichnet für 1930 einen Verlust von 599 OVOMark , der durch einen Großaktionär gedeckt wird . Cs verbleibt einVerlust von 989 000 Mk . aus dem Geschäftsjahr 1929 . Da dasJahr 1931 eine weitere Verschlechterung gebracht hat,wird der HV. die Auflösung der Gesellschaft vorgeschlagen.Das Aktienkapital beträgt 3,67 Mill . Mk.

Zahlungseinstellungen. Schokoladenfabrik Gebr . Spoer inVarleben bei Magdeburg , eine der größten in Deutschland. —
Webwarengroßhandlung Kall mann u . Rosenbaum , Berlin .Schulden 700 000 Mk . Die Vermögenswerte sind gering . — Ein -und Verkaufsgenossenschaft der Kürschner eGmbH., Berlin . Schul¬den 100 000 Mk .
* Skukkgarier Börse, 4 . Sept . Die Börse hatte heut« ein be¬
ruhigtes Aussehen. Am Aktienmarkt konnte bei einer wei¬teren Reihe von Papieren eine Notiz herbeigeführt werden, ohnedaß es hierbei zu größerem Geschäfte gekommen ist. Vereinzeltwaren leichte Kursbesierungen zu verzeichnen : so notierten z . B.Maschinenfabrik Weingarten Akt . 57 gegen gestern 55 Prozent ,Württ . Kattunmanufaktur Heidenheim 112 gegen 110 Pro ; ., I . G.Farbenindustrie Akt . waren leicht rückgängig mit 93 gegen 95 Proz .Am Rentenmarkt hatte sich die Nachfrage in bedeutendem
Umfang fortgesetzt , so daß die Goldpfandbriefe meist eine Kleinig¬keit in die Höhe gesetzt wurden. 8proz. Goldpfandbriese 86,5 gegen86 Proz ., in vielen Fällen rationiert .

Berliner Gelreidepreise, 4. Sept . Weizen märk. neue 20,93 bis21 .20 , Roggen 17,10—17 .30, Futter - und Jndustriegerste 15.20 bis16.10, Hafer 13.20—14.10, Weizenmehl 25.50—32.25, Roggenmehl23 .75—26,25 , Weizenkleie 11 .50—11 .90 , Roggenkleie 9 .75- 10 .10.
Der durchschnittliche Roggenpreis an der Berliner Börsebetrug in der Woche vom 17 . bis 22. August 16,85 Mk. je Dztr.ab märkischer Station .
Bremen . 4 . Sept . Baumwolle Middl . Univ. Stand , loco 7 .77.

Märkte
viehpreise. Biberach: Ochsen 350—470 , Farcen 200—350 . Kühe150—500 , Kalbeln 280—450 , Jungvieh 120—260 . — herberlingen :Farren 380—180, Ochse » 350—550 , Kalbeln 360—520, Jungrinder120—280, Kühe 150—400 . — Hast : Ochsen 320- 485 , Kühe 130bis 480 , Jungvieh 135—230 . — Blünsingen: Farren 155—250 ,Ochsen 150—320, Kühe 360—520, Kalbeln 200—538 Jungvieh 172bis 215 . — Sulz : Rinder 80—150 . Kalbinnen 350—500 , Wurst-

kühe 100—150, Milchkühe 200—550 , 1 Paar Stiere 600—900,1 Paar Ochsen 900—1150 , Fohlen 280—320 Mk.
Schweineprelse. Bönnigheim : Milchschweine 12—16, Läufer20—14. — Biberach: Milchschweine 15—25, Läufer 35-—15 . —

Herberlingen- Ferkel 20—25, Mutterschweine 90—110 , — Gail¬dorf: Milchschweine 13—20 , — Großbottwar : Milchschweine 15bis 22 . — Bkünsingen : Milchschwein« 12—20, Läufer 85 . — Nür¬tingen : Läufer 37—38, Milchschweine 13—24. — Rosenfeld: Milch¬schweine 17—21 . — Sul , a . N . : Milchschweine 14—22 . — Mn -«enden : Milchschweine 16—20, Läufer 40 Mk .
Iruchipreise . Biberach: Weizen 12,60 ; Gerste 11 —11 50 ; Haberalt 11 , neu 9 , — Wangen i. Sl : Haber 11- 12 ; Gerste 12—13 ;Roggen 10,50- 11,50 , Weizen 13—15, Dinkel 11—13 . — Win-nenden: Saatroggen 11—14 Mk ,
Vbstmärkle. heilbronn : Mostobst 1—120 -

, Taselbirnen 5- 10 :Aepfel 3—8 ; Zwetschgen 10—13 , — Reutlingen : Beim städi. Obst-verkauf wurde ein Durchschnittspreis von 3 Mk . für Aepfel undBirnen erzielt , — Winnenden : Mostobst 0,80—0 .90. Tafelobst Zbis 6, Zwetschgen 10 Mk. je Ztr .
Unkerlürkheim, 4. Sept . Herbstjahresmarkt . Der Herbst¬jahrmarkt Untertürkheim (Krämer - , Faß - und SchweinemarkOfindet am Donnerstag , den 17. September in der Bachstraße statt.



Rückläufige Holzpreise . Bei den Holzverkäussn aus den wärt t.
Staatswald ungen wurden für Fichten und Tannen ün
August 45 Prozent der Landesgrundpreise , im Juli noch 52 und m
Juni 55 Prozent erzielt, für Forchen und Lärrben im August 51
gegen 54 im Juli und 69 Prozent im Juni , Für Scküchtnuh 'arilz
betrugen die Erlöse 57—58 Mk. pro Rm Die Preise für Brenn¬
holz betrugen im August 71 Prozent der Bezirksgrundme '

s -' g g 'n¬
über 72 Prozent im Juli , 81 Prozent im Jum und 80 Prozent
im Mai .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am
81 , August 1931 war der Milzbrand in 2 Oberümtern mit 2 Ge¬
meinden und 2 Gehöften, die Faulbrut der Biene» in 13 Oh?r-
ämtern mit 18 Gemeinden und 57 Gehöften, die Räude der Sch - ts
in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft, die Schweines u hs
in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbreitet:
bi« Kopfkrankheit der Pferde in 19 Oberämtern mit "4 Gemeinden
und 35 Gehöften, die ansteckende Blutarmut der Pferde in 26
Oberümtern mit 53 Gemeinden und 63 Gehöften.

Das Welker
Bei kühleren westlichen Winden ist für Sonntag und Montag

Nacylassen der Niederschlagstätigkeit, im ganzen aber sehr un¬
beständiges Wetter zu erwarten. -

Briefkasten.
Anfrage 1ÜÜ. Für Ihre Angelegenheit ist das Arbeits¬

gericht Calw zuständig, wo auch etwa notwendig werdende
Verhandlungen stattfinden . Als Vertreter der Arbeitgeber
Wildbad ist Herr Direktor Gitter , Hotel Klumpp G . m. b .
H, , als Vertreter der Arbeitnehmer sind die Herren Fr .
Wa idelich und A . Hecke ! bestimmt.

Evangelischer Gottesdienst.
14 . Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfest, den 6. Sepk . 1931.
9 .30 Uhr Predigt (Text : Joh . 5 , 1—18 ; Lied 92) Stadt¬

pfarrer Dauber , anschließend Feier des heiligen
Abendmahls mit eingefügter Beichte . Anmel¬
dung bei Mesner Volz.

11 Uhr Kindergottesdienst.
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
8 Uhr Bibelstunde.

In Sprollenhaus .
10 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadtvikar

Hesler .
Donnerstag , den 10. September 1931 .

4 Uhr nachm. Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬
vikar Hesler .

Das Opfer des Sonntags ist für den Kirchenbau in
Sprollenhaus bestimmt. „Bausteine " mit dem Bild des
Kirchleins sind beim Ausgang aus der Kirche und bei Kir¬
chenpfleger Hieber zu haben.

Katholischer Gokkerdienft .
15. Sonntag nach Pfingsten Schuhengelfesk . ,

7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uyr
Andacht , hernach Mütterverein .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an durch einen

fremden Beichtvater , Sonntag und Werktag vor der hl.
Messe .

^
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

Jahrgang 1891 .
Sämtliche Altersgenossinnen und Altersgenossen werden zu

einer dringenden Besprechung
auf heute Samstag den 5 . ds . Mts . ,
abends 8 .30 Uhr, in das Gasth . z. Ratskeller
(Nebenzimmer ) eingeladen . Mehrere 18S1er .

8M . kiMkliärbeitMlilile Wädsä.
Kursbeginn : Für den Tagesunterricht am Donnerstag

den 10 . September 1931 , 8 Uhr vormittags .
Für den Nachmittags - und Abendkurs wird
der Beginn noch bekannt gegeben.

Anmeldungen für sämtliche Kurse werden jederzeit entgegen
genommen , ebenso wird Auskunft bereit¬
willigst erteilt .

Die Schulleitung .

älW« t vr. KigglberM
Bund Königin Luise

Ortsgruppe Wildbad .
Montag abend Mvkt 8.30 W . ..WMaber Ms

"

Gäste willkommen !

A A KleiMider -öWMbteilW
-Vv des Krieger - und MM Vereins Mddad .

Am Sonntag den 13 . September findet das diesjährige

Gauschießen in Calw
statt . Teilnahmeberechtigt sind die Schützen : Karl Dieckhoff ,
Fritz Heiner , Viktor Nester, Friedrich Krauß , Gottlob Eitel .

Außerdem die erste Gruppe in Klasse L.

MWe ÄtlmWMeWteil Wen « M

«mittag drill WmgsWeße » anwesend z« sei ».
Der Hauptschießleiter .

auf vrima säurefreienauf vrima säurefreien

Mull
bestes Streu -

u . Bodenverbesserungsmittel ,
vorzügliches Isoliermittel ,

auch sehr geeignet zum Ein¬
lagern von Tafelobst

nimmt entgegen

Karl Schober.

MW . FiMllMst .
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Bergfrieden "

MWllg 1811.
S« lag abend 8 W

Versammlung
im,Mnen Käst .

AumbeMiiistag in SWb. Kall.
Am 12 . und 13 . September 1931 findet in Schwab.
Hall der diesjährige Verbandstag der Württ . Ge¬
werbevereine und Handwerkervereinigungen statt,
eine Tagung , die bei den heutigen Zeitläuften für
jeden Gewerbetreibenden ohne Ausnahme von weit-

8 tragendster Bedeutung ist . In Massen müssen des -
» halb Handwerker und Gewerbetreibende in Schwab.
8 Hall erscheinen , um zu beraten , und der Öffentlich -
8 keit kundzugeben , was zur Erhaltung eines gesun-
8 den gewerblichen Mittelstandes vonnöten ist. Gleich-
« zeitig wird bemerkt, daß der Gewerbeverein Schw.
U Hall sein 100 jähriges Stiftungsfest feiert und Herr
8 Reichsfinanzminister Dr . Dietrich sein Erscheinen
8 zugesagt hat . Anmeldungen wollen unverzüglich
» bei dem Unterzeichneten gemacht werden.

j Gewerbe- rnib MekvmiuMM
j Vorstand : Schwerdtle .

An slls 8 pc > p6 pl
blsobäsm äis 2sblurigsmltislkngppbslt llbso-
wunäsn unä sin gsonänsisr i2sblungsvsrksbr
wisäsn bsrgsstsilt Ist , bsstsbt I<sln Orunä
msbv , Svspsvnlsss run0okrubsltsr >. Das ^n-
sps "ts ru läsuss bsbsltsn , bringt Osfabrsn
unci Änsvsrlust . Osgsgsn bringen älsOsläsr
suk cism Wsgs übsr äis Zpsrkssss sowobl
äsm »Inrsinsn Lpsrsr Oswinn , wis sis suob
kür cüs ^ llgsmsinbsit nutrbsr gsmsobt wsräsn
itönnsn . In äisssr ^ rksnntnis unä suk Orunä
äss sitsn Vsrtrsusns äsr Lpsrsr slnä bst
äsr ksnässspsrkssss ssit ktltts Ouii wisäsr
i-unä 2 Iläiilionsn 5tsloksmsrk auf Lpsrkontsn
«Inbsrsbit woräsn ,
Ss blslbt äsbsl ;
OIs Lrspsrnlsss rurLpsrks sssl

Vi/Ürit . ksnäessparkssse

MMM », LMkliMkeM « , vsrlede »
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn . Gellershausen -Heldburg.
Thür . Anfr . 30 Psg . Rückp . Is . Referenzen. Kein Vermittl .

Gold -Trauben
A SS ^

feinste Tee-Butter
'/2 N SS ^

frische Eier
10 Stück SS ^

! s . Schweinefett
K" ^ S ^

feinste Eiernudeln
Makkaroni und

Spaghetti
^ so ^

Antis-ZuM
Bei Vs K feinst gebr . Kaffee

1 K"
Zucker gratis .

N- inOsi * s
Delikatetzgeschäst.

Direktion : Stenx -Krauk
pernsprecber 535

^ nkanx jeweils abenäs 8 Dkr
SamstsZ den 5 . September

Operette von ktalpb könatrkx.
SonntaZ äen 6 . September

Hactimittaxs 4 Obr

UAÄV -

wo ctoob äis öistur lbnsn In ans sin ssit
Osbrbunäsrtsn srprobtss , nstürllobss
5/iittsI gibt, am gssunck ru wsräsn unct ru
blsibsn . — Wir

Imnsusr I^potto -Sprurls «
un «1 ^ potto -QusIIs

l ^sInoLksn Ni^sekqustt «
unck! Spi ^ucksl

Vsdsrtringsr SpruÄLl
untt ^ rtslksiil -Qusidsn

ck!s „Oisnsvlbrsn Qssunctbsit "
, bsltsn

tvtsgsn , Osrm anä blisvsn in Orcknang anct
sinä cisbsi ssbvsngsnsbms Ourstiüsobsv .

Sis siob um wsnigs k4svk immer sak
üsrbiöns isbsnssprübsnäsrSssunclbsit bsitsn . ssgsn ibnsn anssrsIntsrssssntsn OraoksLbrüIsn . Vsrisngsn Sis sofort kostsnioss ^ u -
ssnciang von cksr ölinsrsibrannsn Ssct Osbsrkinosn/Wärtt .

ttzinsrslwssssrvsrtrlsb , Tslspbon 262
Wunslsn , IVünsrsIwssssrbctlci. , Oslmbsok , TsI . 4S3

Wegen KtzMngel
zn nerknnsen:

pol. Bettladen
Nachttische
Waschkommoden mit Mar-
8-iegelschränke jmorpl.
Safas. Fauteuils
Chaiselongues
Tische, 1 eich. Auszugtisch
1 Diplomaten -Schreidttsch
Stühle
Schrünke in versch . Grützen
Kommoden
1 eich. Büfett
Bilder. Spiegel, Geweihe
und noch verschiedenes.

E . Kloß.

vor «adre Mod MW skW
MmnilchScbvvank von ^ rnolä unä Lacti .

-Ibenäs 8 llbr

Singspiel von tlemricb kertö.

los irren viele IVienscksn nmber
unä wissen nicbt, äaö
SodHososoNrsi ' SOi ' s
MSIMKKl ' SUKilft
äie Kerven bsrubixt unä einen
zesunäen Scblat vertsibt.
Sekoenenberzers pklanrenroksäkte
naturrein , obne ckemiseben 2usatr .
Lrbältlicb bei :

MM
in Töpfen und Gläsern
von 20 Psg . ab

M »rt
FrWAselbutter
mb MrkMtier
GeRg Wser
MUMU

(Gelegenheitskauf ) neuestes
Modell , nußbaum , sehr vor¬
nehm,vollerTon , 7 V. Oktaven,
Elfenbein - Tasten , 5 Jahre
Garantie , außergewöhnlich

billig abzugeben.
Musikdirektor Müller .

(Nehme gebr . Harmonium in
Zahlung .)

Zuckerkrank ?
Teile Jedem kostenlosgegen
Rückporto mit , wie ich , ohne
Diät zu halten , ganz zucker¬
frei bleibe . Kein Schwin¬

del , sondern Tatsache.
M . Frie - lSnder. Berlin Tenl-

pelhos352. Schll!enburgring5 .

NMtdekea
vsrledkn
rMvdeakiMe

kurz - und langfristig ,
je nach Wunsch, durch

Bavkk -Geschäft Höhn
Erfurt , Kl . Arche 1.
in . Referenzenliste wird jedem
zugesandt 30 Psg . Rückp . in
5 Pfg . -Marken beifügen.

vom s . käs 12 . ToDLlsnHdss » 1SS1 -

laz
IVlus

Irinkballe
k-^ ukkükru
^ nlazen

NZ6N
Kurplair

Kursaal
8 .30 Okr abenäs

lanr
im Kursaal

Kurtkeater
8 Dbr abenäs

Sonntaz 6 .
U — 12
'sdesler- 4—4.45 5 . 15 - 6 Klemer lstusikabenä 4 — 6 lanrtse 4 vbr : Der wabre äakod, kustspiel

8 vbr : Dreimääsrlbaus , Operette

Uontax 7 . U — 12 — 4—5
Linkoniekonrert

Solist : Hermann Lonrelmann,
Stuttgart, kariton .

4—6 lanrtes —

Disnstax 8. II - I2 — 4- 6 kustspiel-^ denä
„ Onä äennoek Mckiick " 4—6 lanrtee —

Wttvock 9 . U — 12 4—6 — y— 12 : lamadenä —

Donnerst. 10 . ll - 12 — 4- 6 Itaiieniseb-Spaniscber ^ benä 4—6 lanrtee —

vreitaz ll . Il - l2
4—6

UusiküdertmzunZ
im Kursaal

Vilm-Vortrag
„ Kino äer Orreit " 4—6 lanrtee —

Samstax 12 . ll - 12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 9— l Kurdausball —

l

t
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